
Das Untier wird politisch –
“zwei Epidemien”: “Corona und
Coronarr”.  Ulrich  Horstmann
attackiert den Coronawahnsinn
Von Dr. phil. Clemens Heni, 23. Juli 2021

Wie wir alle wissen, würde es ohne “Testen” keine Pandemie,
keine Epidemie und kein Aussetzen von Grundrechten geben. Es
wäre im Winter etwas voller gewesen in manchen Krankenhäusern,
aber eben so wie zum Beispiel 2018 und in vielen Ländern –
vorneweg  das  Vereinigte  Königreich  (UK)  –  gab  es  bis  vor
einigen Jahren regelmäßig deutlich mehr Todesfälle pro Jahr
als 2020 oder 2021 wegen Covid-19. Corona ist und bleibt eine
“Epidemie der Alten” (Matthias Schrappe), was diese Grafik
hier aus Holland beweist:

Screenshot,
https://coronadashboard.government.nl/landelijk/sterfte

Deutlicher kann es gar nicht sein: 60 Prozent der Bevölkerung
in den Niederlanden oder Holland, das exemplarisch stehen mag
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für  alle  westlichen  Industriegesellschaften,  sind  unter  50
Jahre jung. Diese Gruppe macht lächerlichste 0,8 Prozent der
Todesfälle  “an”  oder  “mit”  Corona  aus.  Hingegen  sind  nur
schlappe 4 Prozent der Gesellschaft über 80 Jahre alt – in
weiten Teilen Afrikas und Asiens ist der Prozentsatz noch viel
geringer,  bei  einer  durchschnittlichen  Lebenserwartung
zwischen 59 und 70 Jahren -, doch diese Gruppe der 80-89-
jährigen macht 43,2 Prozent aller Covid-19-Toten aus (“an”
oder “mit”).

Wer also Menschen unter 50 oder unter 70 de facto durch a-
soziale Distanzierung und Diskriminierung zwingt, sich impfen
zu lassen, wird damit gar nicht erreichen können, dass weniger
– noch weniger! – Menschen an Covid-19 sterben. Womöglich kann
das  Impfen  von  alten  Menschen  über  80  oder  über  70  dazu
führen, dass es kaum noch Corona-Tote gibt. Das Impfen von
Menschen  unter  70  ist  nicht  nur  sinnlos,  sondern  es  ist
totalitär und zerstört die Demokratie und das Vertrauen in die
unabhängige  und  wissenschaftlich  arbeitende  Medizin,  zumal
Menschen unter 50 sind so gut wie überhaupt nicht betroffen
von Corona, wer anderes behauptet, ignoriert die Realität und
hat  einen  Realitätsverlust.  Der  ist  allerdings  kaum  zu
behandeln, im Gegensatz zu Covid-19, das sehr gut behandelbar
ist.

Es geht um Herrschaft, nicht um den Schutz der Gesundheit.
Sonst würden nicht Bullen (“Polizisten”) Streife fahren durch
Fußbängerzonen, um die gut gefüllten Restaurants zu ‘checken’.
Das  fühlt  sich  an  wie  ein  Polizeistaat  und  es  ist  ein
Polizeistaat. Deutschland ist ein Polizeistaat. Wollen diese
deutschen Beamten Menschen festnehmen oder anschießen, wenn
jemand  ohne  Maske  vom  Klo  kommt?  Oder  die  Bedienung  im
Polizeigriff  abführen,  wenn  sie  ihre  neuen  Gäste  lächelnd
begrüßt? Was wollen diese Bullen hier und heute denn checken?

Es gelten weiterhin keine Grundrechte mehr einfach so, sondern
nur mit Bedingung. Der große Unterschied zu 1977 ist der, dass
vor  allem  die  ‘Linken’,  die  keine  sind,  mitmachen  beim



Coronawahnsinn.  Nehmen  wir  die  Elektro-Punk-Band  Egotronic,
die  dümmlich-dumpf-deutsch  wie  Günther  Jauch  oder  der
Bundespräsident, Drosten, Merkel und Söder, Kretschmann und
die vertrottelten Nachbar*innen von Gegenüber (aller unter 35,
dabei ist in dieser Großstadt hier seit dem 1. März 2020 nicht
ein Mensch unter 35 Jahren an diesem Virus gestorben) und wie
das digitale Musikmagazin Diffus den Impftotalitarismus will:

In diesem Sinne: „Komm mit uns und reih‘ dich ein / Ärmel
hoch und Spritze rein“ tritt ein in den baldigen Zero Covid
Verein.

Da kann man als alter Antifa nur sagen: Kein Fußbreit den
Faschos der Zeugen Coronas!

Es hat vermutlich viel mehr Tote gefordert, dass die jungen
Menschen, die überhaupt nicht bedroht sind von Covid-19, sich
nicht anstecken durften und weiterhin nicht dürfen, und somit
die  ganze  Viruslast  auf  den  Alten  abgeladen  wurde.  Die
Viruslast  wurde  auch  rassistisch  auf  jene  abgeladen,  die
arbeiten  mussten,  damit  die  Laptop-Elite  in  Berlin,  Köln,
Hamburg und München locker flockig auf ihren Balkons ihre
veganen ungenießbaren Drinks schlurfen konnten.

Sind also alle durchgedreht? Fast alle, ja. Ich kenne Leute,
die meinen, Adorno und Freud gelesen zu haben und die ab März
2020 dem gleichen Corona-Totalitarismus frönten wie Drosten,
Lauterbach oder Merkel, Kretschmann und Scholz.

Jene, die nicht durchgedreht sind, waren häufig schon zuvor
Trottel,  wie  jene  große  Zahl  antisemitischer,
ressentimentgeladener Agitator*innen im Querdenken-Milieu.

Aber es gibt auch noch denkende Menschen, ob Sie es glauben
oder  nicht.  Menschen  gar,  die  den  Unterschied  zwischen
Ressentiment und Kritik kennen, die sowohl Nietzsche als auch
die Great Barrington Declaration kennen.

https://diffusmag.de/p/egotronic-schiessen-den-impfstoff-vom-himmel-herab/


Es ist also bezeichnend für die digitalen Amöben um uns herum,
für  die  atomisierten  Lakaien  des  Staates  und  den
Protagonist*innen des digitalen Kapitalismus, dass fast die
gesamte  “Intelligenz”  des  Landes  beim  Lockdownwahnsinn
mitmacht,  von  Habermas  bis  Hauke  Brunkhorst  (ZeroCovid-
Professor),

Screenshot, https://zero-covid.org/

aber  einer  eben  nicht:  Ulrich  Horstmann,  der  Autor  des
legendären “Untiers” von 1983.
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Damals  ging  es  gegen  die  unerträgliche
Fortschrittsgläubigkeit,  die  beißende  Lebenslust  der
Philosophen von Kant über Schelling bis Hegel, der sich dann
nur wenige entgegenstemmten, vorneweg Arthur Schopenhauer.

Ulrich Horstmann plädierte für die Menschenflucht, für ein
Ende  der  Menschheit  –  und  kann  das  philosophisch  gut
begründen. Was er nicht ganz durchdachte, war die Tatsache,
dass auch alle Tiere und Pflanzen bei einem nuklearen Krieg
vernichtet würden. Auf köstliche Weise attackierte Horstmann
die Rüstungsindustrie und den Kalten Krieg der frühen 1980er
Jahre  –  die  Option,  die  Menschheit  durch  USA-  und  UdSSR-
Atomraketen gleich multipel auszulöschen – und, das ist die
Pointe, die Abrüstungspolitik gleichermaßen. Einige Passagen
im Untier konnten durchaus antijüdisch gelesen werden, wenn er
namentlich  das  biblische  Gebot  des  “Machet  Euch  die  Erde
untertan”  als  “Vergewaltigungsgebot”  bezeichnet,  ohne  zum
Beispiel  auf  jüdische  Naturschutzgeschichte  einzugehen  oder
auf die christlich antisemitische Lesart dieses Gebots.

Mir wurde das Buch “Das Untier” am 28. Jänner 1993 bei einem
Besuch in Wien bei Gerhard Oberschlick anempfohlen, mit dem
klaren  Hinweis,  es  sei  “ein  Anders-Buch”,  aber  “natürlich
anders herum”. Günther Anders war wenige Wochen zuvor im Alter
von 90 Jahren gestorben und Anders’ Aufklärung hatte Horstmann
im “Untier” lächerlich gemacht, wie sarkastisch gewendet auch
immer. Man konnte immer eine Art Kokettieren mit dem Tod klar
herauslesen  und  Horstmann  ist  ja  berüchtigt  dafür,  immer
wieder mal seinen eigenen Tod vorwegzunehmen, ja Todesanzeigen
für  sich  zu  schreiben.  Dass  gerade  er  jetzt  zumindest  in
Ansätzen gegen den Coronawahnsinn schreibt, ist bemerkenswert.

Eine  Rezension  von  Horstmanns  Buch  “Blasser  Schimmer.
Hirnbilder  2017  –  2020,  restlichtverstärkt”  auf
Literaturkritik  ist  zwar  eloquent  und  begeistert  von  dem
Altmeister, aber am entscheidenden Punkt, Corona, eben auch

https://literaturkritik.de/horstmann-blasser-schimmer,27766.html


nichtssagend und – feige. Man muss den Horstmann schon selbst
lesen,  um  zu  sehen,  dass  er  angewidert  ist  von  der
Coronapolitik, auch wenn er keine Namen nennt und sicher viel
lauter  und  öffentlichkeitswirksamer  hätte  vorgehen  können.
Immerhin gibt es ein paar Passagen, die nicht schlecht sind
und ihn von den Claqueuren des Hygienestaats klar absetzen,
ohne die teils Altherrenallüren (wie gegen G. Thunberg) oder
Sinnlosigkeiten im Text zu ignorieren.

Viele werden bei “Coronarr” an Verschwörungstypen denken, doch
Ulrich Horstmann meint es so:

Wir haben es mit zwei Pandemien zu tun. Corona und Coronarr

So heißt es in “Blasser Schimmer. Hirnbilder 2017 – 2020,
restlichtverstärkt”  zum  Beispiel  passend  zum  Halbfinale
Spanien-Italien bei der Euro 2020 vor wenigen Wochen:

Wer  fragte  sich  nicht,  wieso  ausgerechnet  Spanien  beim
epidemiologischen  Drakonismus,  d.h.  der  Juhonierung  und
Freiheitsberaubung seiner Bürger, die Palme davonträgt. Bis
einem die ehrenrührige Umbettung Francos einfällt, die noch
kein halbes Jahr zurückliegt. Jetzt kommt der Caudillo aus
der Kiste.

Die Maskenpflicht im Freien (die es wg. Protesten in D-Land in
dieser Form nie gab) und noch krassere Ausgangssperren als in
D-Land haben in Italien wie Spanien sicher post-faschistische
Züge  (es  gab  sie  aber  genauso  krass  in  Frankreich  oder
Israel),  was  den  post-nationalsozialistischen
Volksgemeinschaftscharakter  der  Deutschen  nicht  besser
aussehen lässt:

Im  ausgangsgesperrten  Madrid  in  dem  immerhin  noch  das
Gassigehen erlaubt ist, stoppt und verwarnt die Streife einen
Hundehalter. Der Vierbeiner, den er ausführt, ist aus Plüsch,
und die Idee wäre ein breites Lächeln und keine happige



Geldstrafe wert gewesen. Aber als erste trifft es immer die
Schlitzohren. Weil sie nicht hörig sind.

Sodann:

Vier  Wochen  Paranoi:  Aktionismus  und  Starrkrampf;
eingemauerte  heilige  Familien  und  ihre  selbst  auf  dem
Sterbebett unnahbaren Alten; Experten, die trotz ständiger
Medienpräsenz den Kanal nicht vollkriegen und morgen nicht
daran erinnert werden möchten, was ihnen ihr Sachverstand
gestern diktiert hat; Politiker, die im Wettstreit um die
Volksgesundheit  hochstaplerische  Investitionsprogramme
auflegen und dafür die bürgerlichen Freiheiten kassieren;
Bürger, die ihren Maulkorb Atemschutzmaske nennen. Das sind
ein paar Einstellungen aus dem Pandemie-Pandämonium der neuen
Zwanziger Jahre.

Oder:

Man könnte meinen, ein lähmender Pesthauch liege über dem
Land.  Aber  das  Problem  sind  nicht  die  Ratten;  was  uns
zusetzt, ist das Duckmäuserische.

Schließlich:

Corona  wird,  so  hört  man  jetzt  von  allen  Seiten,  einen
Rattenschwanz von Problemen nach sich ziehen. Aber daran ist
nagender Zweifel erlaubt; dank des Rückstaus dürften wir es
eher mit einem fetten Biberruder zu tun bekommen.

Dass also gerade der Untier-Autor von 1983, Ulrich Horstmann,
dem Corona-Regime den Kampf ansagt, in all seiner bürgerlichen
Laschheit und teils nur in Andeutungen verharrend, ist ein
Zeichen, dass er dem großen Aufklärer Günther Anders contre
coeur eben doch Recht gibt: Es gilt für das Leben zu kämpfen,
oder um mit Karl Marx zu sprechen:

http://www.mlwerke.de/me/me01/me01_378.htm


Die Waffe der Kritik kann allerdings die Kritik der Waffen
nicht ersetzen, die materielle Gewalt muß gestürzt werden
durch materielle Gewalt, allein auch die Theorie wird zur
materiellen  Gewalt,  sobald  sie  die  Massen  ergreift.  Die
Theorie ist fähig, die Massen zu ergreifen, sobald sie ad
hominem |am Menschen| demonstriert, und sie demonstriert ad
hominem, sobald sie radikal wird. Radikal sein ist die Sache
an der Wurzel fassen. Die Wurzel für den Menschen ist aber
der Mensch selbst.

(…)

Die Kritik der Religion endet mit der Lehre, daß der Mensch
das  höchste  Wesen  für  den  Menschen  sei,  also  mit  dem
kategorischen  Imperativ,  alle  Verhältnisse  umzuwerfen,  in
denen der Mensch ein erniedrigtes, ein geknechtetes, ein
verlassenes, ein verächtliches Wesen ist. Verhältnisse, die
man nicht besser schildern kann als durch den Ausruf eines
Franzosen bei einer projektierten Hundesteuer: Arme Hunde!
Man will euch wie Menschen behandeln!

Nie  war  der  Mensch  in  Deutschland  seit  1945  ein  so
“geknechtetes,  verlassenes,  verächtlliches  Wesen”  wie  seit
März 2020 unter dem Corona-Regime.

Hoffen  wir  mit  Ulrich  Horstmann,  dass  das  allzu  deutsche
“Duckmäuserische” ein Ende hat. Ein Ende des Testwahns, ein
Ende des Maskenwahns, ein Ende des Impfwahns, ein Ende des
Quarantäne-Wahns, ein Anerkennen, dass Corona eine natürliche
Todesursache wie eine gewöhnliche Lungenentzündung, wie ein
Herzinfarkt, wie eine schwere Grippe ist. Wir alle können an
Corona sterben. Das gehört zum Leben. Nur Kriminelle wollen
das verhindern. Die Antifa kämpft mit Marx und dem Untier
gegen  die  menschenverachtenden  Zeugen  Coronas  und  die
ZeroCovid Monster. Wir wissen mit Günther Anders – das hat
jetzt auch Horstmann zugestanden, de facto -, dass es um die
freie Assoziation freier Menschen geht, um Aufklärung, um die



Verhinderung  einer  Auslöschung  allen  Lebens  via  Atomkrieg,
explodierender  AKWs,  durch  den  Klimawandel  oder  durch  aus
Laboren entwichenen Super-Viren, die im Vergleich mit Corona
wirklich gefährlich sind.

 

 


